
Völkerschau im Frankfurter Zoo (1891)
Kurzbeschreibung

Völkerschauen waren Kult um 1900. Sie trugen zum Selbstverständnis als kolonial Herrschende
bei, indem sie Menschen aus kolonisierten Ländern in die exotische Form zwangen, die die Bilder
im Kopf bediente. Das Plakat warb für eine Völkerschau im Frankfurter Zoo 1891 und spielte
bereits durch den Ort mit Projektionen von Natur und Gefahr, aber auch deutscher Kontrolle. Die
Kriegerinnen waren als deviant und gefährdend markiert, durch wilde Augen und aggressiven
Gesichtsausdruck, durch schräge Körperhaltung und die von Frauen getragenen Waffen.
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